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Art. 281 Fehlende Einigung über die Teilung der Austrittsleistungen

1 Kommt keine Vereinbarung zustande, stehen jedoch die massgeblichen Austrittsleistungen fest, so entscheidet
das Gericht nach den Vorschriften des ZGB1 über das Teilungsverhältnis (Art. 122 und 123 ZGB in Verbindung mit
den Art. 22 und 22a des Freizügigkeitsgesetzes vom 17. Dez. 19932), legt den zu überweisenden Betrag fest und
holt bei den beteiligten Einrichtungen der beruflichen Vorsorge unter Ansetzung einer Frist die Bestätigung über die
Durchführbarkeit der in Aussicht genommenen Regelung ein.

2 Artikel 280 Absatz 2 gilt sinngemäss.

3 In den übrigen Fällen überweist das Gericht bei Rechtskraft des Entscheides über das Teilungsverhältnis die
Streitsache von Amtes wegen dem nach dem Freizügigkeitsgesetz vom 17. Dezember 1993 zuständigen Gericht
und teilt diesem insbesondere mit:

a.  den Entscheid über das Teilungsverhältnis;

b.  das Datum der Eheschliessung und das Datum der Ehescheidung;

c.  die Einrichtungen der beruflichen Vorsorge, bei denen den Ehegatten voraussichtlich Guthaben zustehen;

d.  die Höhe der Guthaben der Ehegatten, die diese Einrichtungen gemeldet haben.
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 Teilung der Austrittsleistungen - Untersuchungsgrundsatz
En cas de désaccord des conjoints sur le partage des avoirs LPP, le juge du divorce qui n’est pas en mesure de
procéder lui-même au calcul du montant à transférer est tenu de transmettre au juge des assurances sociales les
documents énumérés à l’art. 281 al. 3 CPC. La maxime inquisitoire (art. 277 al. 3 CPC) porte notamment sur toutes
les questions qui touchent à la prévoyance professionnelle. A ce titre, il incombe au juge notamment de déterminer
quelles institutions de prévoyance détiennent les avoirs des parties et à concurrence de quel montant.  Ie Cour
d'appel civil du Tribunal cantonal (FR) 101 2012-91 del 19.9.2012  
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